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Richtlinien der Stadt Mannheim zur Förderung kultureller Aktivitäten von Vereinen, 
Initiativen, Künstlerinnen und Künstlern in Mannheim 

 
 
1 Allgemeines 
1.1 Zuwendungsziel 
Das kulturelle Leben einer Stadt zeigt sich an der Zahl und Qualität der unterschiedlichen Kultur-
einrichtungen und ihrer Aktivitäten. Unabdingbarer Bestandteil urbaner Lebensqualität sind die 
vielfältigen Aktivitäten von kulturellen Vereinen, Initiativen, Künstlerinnen und Künstlern. Die Stadt 
Mannheim erkennt im Grundsatz die Verpflichtung an, Partner für die kulturellen Initiativen ihrer 
Bürgerinnen und Bürger zu sein und fördert im Rahmen der jeweils im Haushalt zur Verfügung 
gestellten Mittel die kulturellen Vereine, Initiativen, Künstlerinnen und Künstler finanziell und durch 
praktische Hilfestellung. Durch die Richtlinien zur Förderung kultureller Aktivitäten werden insbe-
sondere das Leitbild der Stadt Mannheim und die Wirkungsziele des Kulturamts ausgestaltet. 
 
1.2 Rechtsgrundlagen 
Die in den Allgemeinen Richtlinien der Stadt Mannheim über die Gewährung von Zuwendungen in 
der jeweils gültigen Fassung getroffenen Regelungen werden durch diese speziellen Richtlinien 
ergänzt. Soweit die speziellen Richtlinien keine Regelung enthalten, gelten die Bestimmungen der 
Allgemeinen Richtlinien der Stadt Mannheim über die Gewährung von Zuwendungen. Bei sachlich-
inhaltlichen Abweichungen gehen die Regelungen der speziellen Richtlinien den Allgemeinen 
Richtlinien vor. 
 
1.3 Zuwendungsart 
Die Zuwendungen können gewährt werden zur 
1.3.1 Institutionellen Förderung 

 institutionelle Förderung von Vereinen und Kultureinrichtungen (Ziffer 2) 

 in Form einer Grundförderung (Ziffer 3) 

 in Form einer Atelierförderung (Ziffer 4) 

 in Form einer Proberaumförderung (Ziffer 5) 

 in Form einer Livemusik-Förderung (Ziffer 6) 
sowie zur  
1.3.2 Projektförderung 

 projektbezogene Förderung (Ziffer 7) 

 in Form einer Konzeptionsförderung (Ziffer 8) 

 in Form einer Gastspielförderung (Ziffer 9) 

 in Form einer Wiederaufnahme-/Aufführungsförderung (Ziffer 10).  
 

Investitionen sollen grundsätzlich nicht gefördert werden. In begründeten Ausnahmefällen kann 
durch Einzelbeschluss des zuständigen gemeinderätlichen Gremiums von dieser Regelung abge-
wichen werden. 
 
1.4 Beantragung von Zuwendungen 
Anträge auf Gewährung von Zuwendungen sind schriftlich bzw. unter Verwendung des auf der 
Homepage des Kulturamts veröffentlichten Verfahrens mit elektronischem Formular zu beantra-
gen. Die zur Bemessung des Zuwendungsbedarfs notwendigen Unterlagen sind den Anträgen 
beizufügen. 
 
Anträge auf Gewährung von institutionellen Zuwendungen sind jährlich spätestens bis zum 30.06. 
des Kalenderjahres, für das die Zuwendung gewährt werden soll, zu beantragen. Im Falle einer 
späteren Beantragung wird die Zuwendung anteilig, auf den Monat des Antragseingangs bezogen, 
bewilligt. Die Frist gilt nicht für erstmalig in den Haushalt eingestellte, einzeln ausgewiesene Zu-
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wendungen. 
 
Für die Anträge auf Gewährung von Projektförderungen für Einzelprojekte gilt, sofern nachfolgend 
in den Ziffern 7 bis 10 nichts Spezielles geregelt ist: 
Anträge für Einzelprojekte, die im Zeitraum von Januar bis 15. April stattfinden, müssen bis zum 
31. Oktober des Vorjahres vorliegen. Anträge für Einzelprojekte, die vom 15. April bis 31. Dezem-
ber stattfinden, können bereits mit Frist zum 31. Oktober des Vorjahres eingereicht werden. An-
sonsten sind Anträge bis zum 31. März des jeweiligen Kalenderjahres einzureichen. Anträge, die 
nach dem 31.03. für Einzelprojekte im laufenden Kalenderjahr eingehen, können bewilligt werden, 
sofern die Gesamtausgaben bis zu 5.000 Euro betragen und noch Haushaltsmittel zur Verfügung 
stehen. 
 
Soweit Zuwendungen für Einzelprojekte beantragt werden, die bereits vor Bewilligung begonnen 
werden sollen, ist im Bescheid zu regeln, dass ein vorzeitiger Beginn auf eigenes 
Risiko zugelassen wird.  
 
Soweit Dritte (z. B. Land, Bund, EU) die Zuwendungsgewährung von einer Komplementärfinanzie-
rung der Stadt für denselben Zweck abhängig machen, kann in Fällen, in denen eine rechtsver-
bindliche Zuwendungsbewilligung noch nicht möglich ist, eine unverbindliche Förderzusage mit 
Bescheid unter Finanzierungsvorbehalt abgegeben werden. 
 
1.5 Bewilligungsstelle 
Die Zuwendungen werden durch das Kulturamt bewilligt, soweit sich nicht aus der Zuständigkeits-
ordnung der Stadt Mannheim etwas anderes ergibt. 
 
1.6 Nebenbestimmungen: Nachweis der Mittelverwendung 
Zuwendungsempfänger haben die zweckentsprechende Verwendung der städtischen 
Zuwendungsmittel dem Kulturamt bis zu der im Bewilligungsbescheid festgesetzten Frist durch 
Vorlage eines Verwendungsnachweises (zahlenmäßiger Nachweis und Sachbericht) zu belegen. 
Soweit in diesem ein Nachweis als Einzelübersicht gefordert ist, sind dem Verwendungsnachweis 
alle zahlungsbegründenden Unterlagen (Rechnungen, Quittungen, etc.) beizufügen. Überlassene 
Originalunterlagen werden nach Überprüfung zurückgegeben. Im Sachbericht sind der Projektver-
lauf / der Verlauf des Geschäftsjahres und das erzielte Ergebnis aussagefähig darzustellen. 
 
Bei Einzelzuwendungen unter 5.000 Euro genügt ein Verwendungsnachweis mit einem vereinfach-
ten zahlenmäßigen Nachweis. Ein Sachbericht ist in jedem Fall vorzulegen.  
Die jeweiligen in diesen speziellen Richtlinien aufgeführten Allgemeinen Nebenbestimmungen, 
Abweichungen hiervon und ggfs. weitere sachgerechte Bedingungen und Auflagen (sonstige Zu-
wendungsbestimmungen) sind in den Bewilligungsbescheid aufzunehmen. 
 
2. Institutionelle Förderung 
2.1  Zuwendungsempfänger 
Zuwendungsempfänger können Vereine oder Kultureinrichtungen sein. 
 
2.2  Zuwendungsvoraussetzungen und Förderzeitraum 
Zuwendungsempfänger nach Ziffer 2.1 können zur teilweisen Deckung ihrer laufenden 
Betriebsausgaben eine Zuwendung erhalten, wenn 

 sie ihren Sitz in Mannheim haben, 

 ein besonderes öffentliches Interesse an ihrem Wirken besteht, 

 sie seit mindestens fünf Jahren kontinuierlich öffentliche Veranstaltungen oder Projekte 
durchführen, 

 ihre Veranstaltungen oder Projekte in besonderem Maße regionale oder überregionale Be-
deutung haben und entsprechende Resonanz erfahren. 
 



Stadtrecht der Stadt Mannheim  
 

 

Richtlinien der Stadt Mannheim zur Förderung kultureller Aktivitäten von Vereinen, Künstlerinnen und Künstlern 
in Mannheim 

 

Die Bewilligung einer institutionellen Förderung steht unter dem Vorbehalt, dass der Gemeinderat 
die jeweilige Institution bzw. Vereinigung als förderwürdig erachtet hat. Diese Entscheidung ergeht 
alle vier Jahre; der Termin wird rechtzeitig im Voraus auf der Homepage des Kulturamts bekannt 
gegeben.  
 
Die Förderung einzelner Projekte ist neben der institutionellen Förderung unter den jeweils ge-
nannten Voraussetzungen grundsätzlich möglich. 
 
Die Förderung ist jährlich zu beantragen, der Förderzeitraum beträgt jeweils ein Jahr. 
 
2.3 Art und Umfang, Höhe der Förderung 
Die Förderung erfolgt als Festbetragsfinanzierung in Form einer Zuwendung in Abhängigkeit der 
zugrundeliegenden Entscheidung des Gemeinderats. 
 
2.4 Nebenbestimmungen zum Bewilligungsbescheid  
Die Allgemeinen Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur institutionellen Förderung (ANBest-I 
MA) sind zum Bestandteil des Bewilligungsbescheids zu machen. Neben dem Bewilligungsbe-
scheid wird eine separate Vereinbarung über die zu erreichenden 
(Wirkungs-)Ziele der geförderten Einrichtung getroffen. 
 
2.5 Auszahlung der Zuwendung 
Die Auszahlung der Zuwendung erfolgt jeweils vierteljährlich in vereinbarten Raten. 
Die erste Rate erfolgt frühestmöglich im jeweiligen Förderjahr. 
 
3 Grundförderung 
3.1  Zuwendungsempfänger 
Zuwendungsempfänger sind die unten genannten Vereine. 
 
3.2  Zuwendungsvoraussetzungen und Förderzeitraum 
Zuwendungsempfänger nach Ziffer 3.1 können eine Zuwendung als Grundförderung erhalten, 
wenn sie 

 ihren Sitz in Mannheim haben, 

 sich gezielt den Bereichen Wissenschaft, Bildung und Kunst widmen, 

 ihren Mitgliedern eine künstlerisch kreative Tätigkeit ermöglichen (z.B. Gesang- und Musik-
vereine, Laienbühnen), 

 als gemeinnützig anerkannt sind und 

 durch ihre Arbeit einen wertvollen Beitrag zum allgemeinen Kulturleben der Stadt leisten, 
indem sie jährlich mindestens eine öffentliche Veranstaltung im Sinne des jeweiligen Ver-
einszwecks durchführen. 

Der Förderzeitraum beträgt jeweils ein Jahr.  
 
3.3 Art und Umfang, Höhe der Förderung 
Die Grundförderung kann gewährt werden als Zuschuss zu Betriebsausgaben, als Zuwendung für 
allgemeine Arbeit mit Kindern und Jugendlichen, als Zuwendung für den Übungsbetrieb, als Zu-
wendung für die Pflege und Unterhaltung vereinseigener Gebäude oder Räumlichkeiten, als Zu-
wendung für vereinseigene Musikabteilungen und als Zuwendung für 
Fasnachtsvereine. 
 
3.3.1 Zuwendungen zu Betriebsausgaben 
Alle selbständigen kulturellen Vereine können auf Antrag zur teilweisen Deckung der laufenden 
Betriebsausgaben eine jährliche Zuwendung von 5 Euro je aktivem Mitglied erhalten. Die Höhe der 
Zuwendung ist auf jährlich maximal 500 Euro begrenzt. Zuwendungen unter 
50 Euro werden nicht gewährt. 
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3.3.2 Zuwendungen zur allgemeinen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
Kulturelle Vereine mit selbständigen Kinder- und Jugendabteilungen können neben Zuwendungen 
zu den Betriebsausgaben für jedes aktive Mitglied bis zu 18 Jahren eine Zuwendung zur Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen von 15 Euro pro Jahr erhalten. Die Höhe der Zuwendung ist auf maxi-
mal 750 Euro im Einzelfall begrenzt. Zuwendungen unter 75 Euro werden nicht gewährt. 
 
3.3.3 Zuwendungen zum Übungsbetrieb 
Kulturellen Vereinen, die eigene Jugendgruppen unterhalten oder deren aktive Mitglieder sich ganz 
oder überwiegend (mindestens 75 %) aus jungen Menschen unter 25 Jahren zusammensetzen, 
können Zuwendungen zu den tatsächlichen Aufwendungen für die Beschäftigung haupt- oder ne-
benberuflicher Übungsleiter gewährt werden. Die Zuwendung beträgt 
5 Euro je Übungsleiterstunde, höchstens jedoch 30 % der tatsächlichen, nachgewiesenen Auf-
wendungen. Diese Regelung gilt nicht für Einzelunterweisung. 
 
3.3.4 Zuwendungen zur Pflege und Unterhaltung vereinseigener Gebäude oder Räumlich-
keiten 
Selbständige kulturelle Vereine können auf Antrag zur Pflege und Unterhaltung vereinseigener 
Gebäude oder Räumlichkeiten eine Zuwendung erhalten, wenn diese 
Eigentum des Vereins oder dem Verein langfristig zur Nutzung überlassen sind, 

 im Mannheimer Stadtgebiet liegen, 

 in gepflegtem Zustand sind, 

 im Bedarfsfall sowohl der Stadt als auch anderen Vereinen zur Verfügung gestellt werden, 
dies der Eigenbedarf zulässt und bei Überlassung an die Stadt nur die Selbstkosten gefor-
dert werden. 

Die Zuwendung beträgt pro Jahr für die im Sinne des Vereinszwecks unmittelbar genutzten Räume 
je qm nutzbarer Fläche 10 Euro. 
 
3.3.5 Zuwendungen für vereinsinterne Musikabteilungen 
Musikabteilungen innerhalb von Vereinen der Heimat-, Gemeinschafts- oder Brauchtumspflege 
werden wie selbständige Vereine behandelt, wenn sie als selbständig bestehende Gruppierung 
innerhalb ihres Vereins tätig sind. Sie können bei Vorliegen der Voraussetzungen einen Grundför-
derungsbeitrag zur Arbeit mit Kindern und Jugendlichen nach Ziffer 3.3.2 erhalten. 
 
3.3.6 Zuwendungen für Fasnachtsvereine 
Fasnachtsvereine, die der Karnevalskommission angehören, seit mindestens fünf Jahren existie-
ren und Jugendarbeit betreiben, können auf Antrag eine jährliche Zuwendung von 300 Euro erhal-
ten. 
 
3.4 Antragstellung 
Anträge auf Grundförderung sind bis zum 30.06. eines Jahres für das jeweils laufende Kalender-
jahr zu stellen (s. Ziffer 1.4). 
 
3.5 Nebenbestimmungen zum Bewilligungsbescheid  
Die Allgemeinen Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur institutionellen Förderung 
(ANBest-I MA) sind zum Bestandteil des Bewilligungsbescheids zu machen.  
 
3.6 Auszahlung der Zuwendung 
Die Auszahlung der Zuwendung erfolgt zeitnah nach Erlass des Bewilligungsbescheides. 
 
4 Zuwendungen für Ateliers bildender Künstlerinnen und Künstler 
4.1 Zuwendungsempfänger 
Zuwendungsempfänger können bildende Künstlerinnen oder Künstler mit Lebensmittelpunkt in 
Mannheim und/oder der Metropolregion Rhein-Neckar sein, die bereits in Mannheim ein Atelier 
haben oder in Mannheim ein Atelier mieten möchten. 
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4.2 Zuwendungsvoraussetzungen und Förderzeitraum 
Die Zuwendungsempfänger üben eine kontinuierliche künstlerische Tätigkeit aus (Ausstellungen, 
Projekte im öffentlichen Raum, Kataloge) und sollen über ein abgeschlossenes Kunststudium ver-
fügen. 
 
Das zu fördernde Atelier muss als Arbeitsraum genutzt werden. In Ausnahmefällen ist auch eine 
Förderung von Ateliers möglich, die mit der Wohnung verbunden sind. In diesem Fall sind nur die 
auf das Atelier anteilig entfallenden Kosten förderfähig. Bei der Bewerbung ist nachzuweisen, wie 
viel Prozent der Fläche als Wohn- bzw. Atelierraum genutzt wird. Der Mietnachweis ist dem Kultu-
ramt zusammen mit der Bewerbung vorzulegen bzw. unverzüglich nach Abschluss des Mietvertra-
ges nachzureichen. 
 
Die Zuwendungsempfänger werden in einem Auswahlverfahren durch den Kulturausschuss für die 
jeweils aktuelle Förderperiode ausgewählt. Das Auswahlverfahren findet alle vier Jahre im Rah-
men eines Förderprogramms statt. Die Bewerbungsfristen werden durch das Kulturamt bekannt 
gegeben. 

 Die hierfür eingegangenen Bewerbungen werden einem Beratergremium unter Leitung des 
Kulturamtes zur Auswahl vorgelegt. Das Gremium besteht aus Vertreterinnen und Vertre-
tern folgender Institutionen: Kunsthalle, Kunstverein und Port 25 – Raum für Gegenwarts-
kunst. Ihm gehören außerdem die Mitarbeiterin/der Mitarbeiter des Kulturamtes für Bilden-
de Kunst und ein bildender Künstler/eine bildende Künstlerin aus der Metropolregion 
Rhein-Neckar an. 

 Der/die ins Gremium berufene bildende Künstler/in ist von einer Bewerbung ausgeschlos-
sen. 

 Das Kulturamt behält sich bei mehr als 50 Bewerbungen eine Vorauswahl in kleinem Kreis 
(Leitung, Mitarbeiter/in für Bildende Kunst sowie ein/e Vertreter/in einer der vorgenannten 
Kultureinrichtungen) vor. 

 Bei der Auswahl durch das Beratergremium können die aussortierten Bewerbungen auf An-
frage bereit gelegt werden. 

 Das Gremium ist nicht verpflichtet, eine Begründung für seine Entscheidung abzugeben. 

 Das Beratergremium schlägt dem Kulturausschuss fünfzehn Künstler/innen zur Auswahl 
sowie fünf Nachrücker/innen in einer festgelegten Reihenfolge vor. Über die Auswahl wird 
in nicht öffentlicher Sitzung entschieden. 

Der Förderzeitraum beträgt jeweils ein Jahr.  
 
4.3 Art und Umfang, Höhe der Förderung 
Die Zuwendungsempfänger erhalten einen Mietkostenzuschuss von max. 50 % ihrer Ateliermiet-
kosten (ohne Nebenkosten) bzw. max. 200 Euro pro Monat.  
 
4.4 Nebenbestimmungen zum Bewilligungsbescheid  
Die Allgemeinen Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur institutionellen Förderung 
(ANBest-I MA) sind zum Bestandteil des Bewilligungsbescheids zu machen. 
 
4.5 Sonstige Zuwendungsbestimmungen 
Die Förderung ist im Bewilligungsbescheid an folgende weitere Bedingungen und Auflagen zu 
knüpfen: 
Die Zuwendungsempfänger sollen mindestens eine öffentlichkeitswirksame Veranstaltung / Aktivi-
tät pro Jahr (z. B. Tag der offenen Tür, Ausstellung, Publikation o. ä .m.) durchführen sowie jährlich 
eine kurze schriftliche Übersicht der künstlerischen Tätigkeiten an das Kulturamt übermitteln. Am 
Ende des jeweiligen Förderprogramms ist dem Kulturausschuss ein schriftlicher Bericht über die 
künstlerischen Aktivitäten der letzten vier Jahre vorzulegen. 
Ergänzend zu Nr. 4 ANBest-I MA sind Änderungen von Wohnsitz und/oder Atelier dem Kulturamt 
innerhalb von fünf Arbeitstagen mitzuteilen. Bei Wechsel des Ateliers innerhalb des Stadtgebiets 
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ist die Zuwendungshöhe den neuen Räumen anzupassen. Bei Aufgabe der Ateliernutzung im 
Stadtgebiet Mannheim erlischt die Atelierförderung. 
Ebenso ist eine Untervermietung dem Kulturamt mitzuteilen und mit den Mietkosten, die zur Be-
messung der Zuwendungshöhe herangezogen werden, zu verrechnen. Änderungen der Unter-
mietverhältnisse sind dem Kulturamt während des gewährten Förderzeitraums innerhalb von fünf 
Arbeitstagen mitzuteilen. Die Zuwendungshöhe ist dann gegebenenfalls entsprechend anzupas-
sen. 
 
4.6 Auszahlung der Zuwendung 
Die Auszahlung der Zuwendung erfolgt monatlich. 
 
5 Proberaumförderung 
5.1 Zuwendungsempfänger 
Zuwendungsempfänger können Bands mit eigenem Songrepertoire sowie Musiker/innen sein, die 
als Einzelkünstler/innen oder Mitglied in unterschiedlichen Ensembles maßgeblich zum kulturellen 
Leben in Mannheim beitragen, wenn sie in Mannheim bereits einen Probenraum gemietet haben 
oder mieten möchten. 
 
5.2  Zuwendungsvoraussetzungen und Förderzeitraum 
Die Zuwendungsempfänger üben eine nachzuweisende kontinuierliche künstlerische Tätigkeit 
(bspw. eigene Songs, Konzertauftritte, etc.) von mindestens einem Jahr in Mannheim aus. 

 Die Zuwendungsempfänger (bei Bands: mindestens ein Bandmitglied) müssen ihren 
Wohnsitz in Mannheim haben. 

 Der zu fördernde Proberaum muss als Arbeitsraum in Mannheim genutzt werden. Die Teil-
nutzung von Wohnraum als Proberaum ist von der Förderung ausgeschlossen. Der Miet-
nachweis ist dem Kulturamt zusammen mit der Bewerbung vorzulegen bzw. unverzüglich 
nach Abschluss des Mietvertrages nachzureichen.  

 Die Zuwendungsempfänger wurden in einem Auswahlverfahren für die jeweils aktuelle 
Förderperiode ausgewählt. Das Auswahlverfahren findet alle zwei Jahre im Rahmen eines 
Förderprogramms statt. Die Bewerbungsfristen werden durch das Kulturamt bekannt gege-
ben. 

 Die hierfür eingegangenen Bewerbungen werden einem Beratergremium unter Leitung des 
Kulturamtes zur Auswahl vorgelegt. Das Beratergremium besteht aus dem/der spartenver-
antwortlichen Mitarbeiter/in für Musik des Kulturamtes sowie je 
einer/einem Vertreterin/Vertreter der Music Commission Mannheim und des Jugendkultur-
zentrums FORUM sowie zwei Musikerinnen/Musikern aus unterschiedlichen Sparten. Es 
werden maximal fünfzehn Bands oder Einzelmusiker/innen ausgewählt. 

 Die ins Gremium berufenen Musiker/innen sind von einer Bewerbung ausgeschlossen. 

 Das Kulturamt behält sich bei mehr als 50 Bewerbungen eine Vorauswahl in kleinem Kreis 
(spartenverantwortliche/r Mitarbeiter/in des Kulturamts und ein Mitglied des Beratergremi-
ums) vor. 

 Bei der Auswahl durch das Beratergremium können die aussortierten Bewerbungen auf An-
frage bereit gelegt werden. 

 Das Gremium ist nicht verpflichtet, eine Begründung für seine Entscheidung abzugeben. 
Der Förderzeitraum beträgt ein Jahr. 
 
5.3 Art und Umfang, Höhe der Förderung 
Die Zuwendungsempfänger erhalten einen Mietkostenzuschuss von max. 50 % ihrer Mietkosten 
(ohne Nebenkosten) bzw. max. 200 Euro pro Monat. 
 
5.4 Nebenbestimmungen zum Bewilligungsbescheid  
Die Allgemeinen Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur institutionellen Förderung (ANBest-I 
MA) sind zum Bestandteil des Bewilligungsbescheids zu machen. 
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5.5 Sonstige Zuwendungsbestimmungen 
Die Förderung ist im Bewilligungsbescheid an folgende weitere Bedingungen und Auflagen zu 
knüpfen: 
Die Zuwendungsempfänger sollen mindestens zwei öffentlichkeitswirksame Beiträge (z. B. Konzer-
tauftritte) pro Jahr in Mannheim durchführen. Am Ende des Förderzeitraums ist ein schriftlicher 
Bericht über die künstlerischen Aktivitäten der letzten zwei Jahre vorzulegen. 
Ergänzend zu Nr. 4 ANBest-I MA bestehen folgende Mitteilungspflichten: 

 Bei Bands tritt ein volljähriges Bandmitglied als Antragsteller und Zuwendungsempfänger 
gegenüber der Stadt Mannheim auf. Eine etwaige Haftung der übrigen Bandmitglieder un-
tereinander und gegenüber der Stadt bleibt hiervon unberührt. Bei Austritt des verantwortli-
chen Bandmitglieds ist dies innerhalb von fünf Arbeitstagen dem Kulturamt zu melden und 
ein neues volljähriges Bandmitglied als Nachfolger zu benennen. 

 Wechseln im Förderzeitraum in weniger als drei Monaten mehr als die Hälfte der Bandmit-
glieder, ist die Band verpflichtet, ihr Bandkonzept (etc.) erneut dem Kulturamt vorzulegen. 
Das Kulturamt behält sich vor, gegebenenfalls nach Rücksprache mit dem Auswahlgremi-
um, die Proberaumförderung einzustellen, wenn die neu entstandene Band nicht mehr den 
Fördervoraussetzungen entspricht. 

 Änderungen des Wohnsitzes und/oder Proberaums sind dem Kulturamt während des ge-
währten Förderzeitraums innerhalb von fünf Arbeitstagen mitzuteilen. Bei Wechsel des 
Proberaums innerhalb des Stadtgebiets ist die Zuwendungshöhe dem neuen Raum gege-
benenfalls anzupassen. Bei Aufgabe des Proberaums im Stadtgebiet Mannheim erlischt die 
Proberaumförderung. 

 Eine Untervermietung ist dem Kulturamt mitzuteilen und mit den Mietkosten, die zur Be-
messung der Zuwendungshöhe herangezogen werden, zu verrechnen. Änderungen der 
Untermietverhältnisse sind dem Kulturamt während des gewährten Förderzeitraums inner-
halb von fünf Arbeitstagen mitzuteilen. Die Zuwendungshöhe ist dann gegebenenfalls ent-
sprechend anzupassen. 

 
5.6 Auszahlung der Zuwendung 
Die Auszahlung der Zuwendung erfolgt monatlich. 
 
6 Livemusik-Förderung 
6.1 Zuwendungsempfänger 
Zuwendungsempfänger sind Musikclubs und -initiativen, die kontinuierlich als Veranstalter von 
Live-Konzerten in Mannheim agieren. Der ganzjährige Spielbetrieb in Mannheim muss mindestens 
seit dem Jahr vor der Antragstellung nachgewiesen werden.  
Gefördert werden Veranstalter,  

 die überwiegend Unterhaltungsmusik im Sinne der GEMA anbieten,  

 die mindestens zehn Live-Konzerte im Jahr veranstalten, die dem GEMA-Tarif U-K, U-V & 
E, Tarif M-CD & M-V zuzuordnen sind (Konzerte mit GEMA-freiem Repertoire können da-
bei einbezogen werden, sofern diese bei der GEMA angemeldet wurden) und 

 deren Besucherkapazität 1.000 Personen nicht übersteigt. 
 
6.2 Zuwendungsvoraussetzungen und Förderzeitraum 
Berücksichtigung finden ausschließlich Konzerte, bei denen die auftretenden Künstler mehrheitlich 
eigenschöpferische Inhalte, wie Kompositionen und Improvisationen, live präsentieren. Rein inter-
pretatorische Leistungen dürfen nur eine ergänzende Rolle einnehmen. 
 
Die Förderung setzt eine angemessene Vergütung der an den Konzerten beteiligten Künstler/innen 
voraus. Als Richtwert dienen hierbei die jeweils aktuellen Empfehlungen der Berufsverbände für 
freischaffende Musiker/innen (bspw. Deutscher Tonkünstlerverband/ DTKV, Deutsche Orchester-
vereinigung/DOV, Deutsche Jazzunion).  
Bereits regelmäßig durch das Kulturamt geförderte Institutionen (institutionelle Förderung, Konzep-
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tionsförderung) sind von der Förderung ausgeschlossen. 
Der Förderzeitraum beträgt ein Jahr. 
Die Förderung unterstützt die laufende Arbeit von Clubbetreibern und Musikinitiativen und ist per-
spektivisch auf eine Betriebsfortführung angelegt.  
 
6.3 Art und Umfang, Höhe der Förderung 
Je Zuwendungsempfänger können maximal 4.500 € pro Jahr gewährt werden. Die Förderung er-
folgt anteilig an den für die Livemusik-Förderung zur Verfügung stehenden Haushaltsmitteln; maß-
geblich für die Berechnung des auf den jeweiligen Zuschussempfänger entfallenden Anteils ist die 
Anzahl der von ihm im Vorjahr durchgeführten Veranstaltungen im Verhältnis zu der Gesamtzahl 
der von allen Zuwendungsempfängern im Vorjahr durchgeführten Veranstaltungen. 
 
6.4 Antragstellung, Antragsprüfung 
Für die Antragstellung sind die vom Kulturamt bereitgestellten Formulare zu verwenden. Anträge 
sind mit Frist zum 31.03. für das jeweils laufende Kalenderjahr beim Kulturamt der Stadt Mann-
heim einzureichen. 
Als Bemessungsgrundlage dient der Nachweis einer entsprechenden Veranstalteraktivität im Jahr 
vor der Antragstellung.  
Als Nachweis einer entsprechenden Veranstaltertätigkeit gemäß Ziffer 6.1 und 6.2 sind dem An-
trag beizufügen:  

 für die Tarife U-K, U-V & E, M-V: GEMA-Rechnungen sowie Anmeldeformulare aus dem 
Vorjahr  

 für Pauschaltarife wie bspw. M-CD: GEMA-Vertrag/GEMA-Änderung und Fälligkeitshinweis 
sowie die jeweiligen Künstlerverträge aus dem Vorjahr 

 das (geplante) Jahresprogramm im Jahr der Antragstellung. 
 
6.5 Nebenbestimmungen zum Bewilligungsbescheid  
Die Allgemeinen Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur institutionellen Förderung 
(ANBest-I MA) sind zum Bestandteil des Bewilligungsbescheids zu machen. 
 
6.6 Sonstige Zuwendungsbestimmungen 
Ergänzend zu Nr. 5.1 ANBest-I MA ist im Bewilligungsbescheid festzulegen, dass mit dem Ver-
wendungsnachweis die GEMA-Rechnungen und die GEMA-Anmeldeformulare für das Jahr der 
Antragstellung bis zum 31.03. des Folgejahres beim Kulturamt einzureichen sind.  
 
6.7 Auszahlung der Zuwendung 
Die Auszahlung der Zuwendung erfolgt zeitnah nach Erlass des Bewilligungsbescheides. 
 
7 Projektförderung 
7.1 Zuwendungsziel 
In Anerkennung der Leistungen von Vereinen, freien Initiativen, Künstlerinnen und Künstlern stellt 
der Gemeinderat der Stadt Mannheim Haushaltsmittel zur Förderung von Einzelprojekten der 
freien Kulturarbeit zur Verfügung. Daneben können Projekte gefördert werden in Form von Bera-
tung und Unterstützung durch das Kulturamt sowie durch kostenreduzierte Überlassung von Sach- 
und Betriebsmitteln, sofern nicht gesonderte Überlassungsbedingungen bestehen. Die Förderung 
konzentriert sich auf öffentliche Programme und Projekte, nicht auf allgemeine Vereinszwecke und 
Maßnahmen, die sich ausschließlich an die eigenen Mitglieder richten. Die zur Förderung bean-
tragten Projekte sollten einen deutlich erkennbaren Bezug zum aktuellen Leitbild der Stadt Mann-
heim und den Wirkungszielen des Kulturamts aufweisen. 
 
7.2 Zuwendungsempfänger 
Zuwendungsempfänger können Einzelpersonen, Gruppen, Vereine und sonstige Zusammen-
schlüsse, auch solche mit nicht fest gefügter Organisationsstruktur, mit (Wohn-) Sitz in Mannheim 
sein. 
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Handelt es sich bei dem Antragsteller um Gruppen oder sonstige Zusammenschlüsse, tritt eine 
volljährige Person aus diesem Kreis gegenüber der Stadt Mannheim als Antragsteller und Zuwen-
dungsempfänger auf. Eine etwaige Haftung der übrigen am Projekt Beteiligten untereinander und 
gegenüber der Stadt bleibt hiervon unberührt. 
 
7.3 Zuwendungsvoraussetzungen und Förderzeitraum 
Gefördert werden künstlerische und kulturelle Vorhaben in Mannheim 

 wenn sie sich auf die Stadt Mannheim, die aktuelle Stadtgesellschaft mit ihren Herausfor-
derungen und/oder ihre Geschichte und/oder ihre besonderen Traditionen beziehen (orts-
bezogen), 

 wenn sie sich durch kreative veranstaltungs- oder themenbezogene ästhetische, formale 
oder strukturelle Innovation auszeichnen (innovativ) oder 

 wenn sie einen aktiven Beitrag zur gleichberechtigten Teilhabe am kulturellen und gesell-
schaftlichen Leben leisten (gleichberechtigte Teilhabe). 

Besonders förderungswürdig sind Projekte, die 

 sich durch ein außergewöhnliches qualitatives Niveau auszeichnen, 

 unter der Beteiligung mehrerer freier Kulturträger stattfinden oder  

 eine überdurchschnittliche Breitenwirkung erreichen. 
Projektbezogene Kooperationen mit städtischen Stellen schließen eine Förderung nicht aus. 
Der Förderzeitraum ist die Projektlaufzeit. 
 
7.4 Art und Umfang, Höhe der Förderung 
Der Zuwendungsempfänger hat eigene Leistungen in angemessenem Umfang zu erbringen. Eine 
Zuwendung kann daher nur zu den unbedingt erforderlichen projektbezogenen anrechnungsfähi-
gen Gesamtausgaben bewilligt werden. Die Förderung erfolgt als Festbetragsfinanzierung bis zu 
einer Höhe von 50 % der Gesamtausgaben. Projekte mit Gesamtausgaben bis 5.000 Euro können 
in Ausnahmefällen bis zu 80 % der Gesamtausgaben gefördert werden. 
 
7.5 Nebenbestimmungen zum Bewilligungsbescheid  
Die Allgemeinen Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung (ANBest-P MA) sind 
zum Bestandteil des Bewilligungsbescheids zu machen. 
 
7.6 Auszahlung der Zuwendung 
Die Auszahlung der Zuwendung erfolgt nach Projektabschluss und Vorlage des Verwendungs-
nachweises. 
 
8 Konzeptionsförderung 
8.1 Zuwendungsziel 
Kultur lebt von neuen Ideen und Inhalten, Vorstellungen über Kunst und Ästhetik unterliegen dem 
Wandel und können neue Perspektiven aufzeigen. Daher sollen künstlerische Formate, die einen 
besonderen Beitrag zum aktuellen Leitbild der Stadt Mannheim leisten, auf die zeitgemäße Ent-
wicklung der Künste in Mannheim abzielen und für die eine Einzelprojektförderung nicht angemes-
sen ist, mit der Konzeptionsförderung eine Chance zur Erprobung erhalten und ihre Zukunftsfähig-
keit unter Beweis stellen können. 
 
8.2 Zuwendungsempfänger 
Zuwendungsempfänger können Einzelpersonen, Gruppen, Vereine und sonstige Zusammen-
schlüsse, auch solche mit nicht fest gefügter Organisationsstruktur, mit (Wohn-) Sitz in Mannheim 
sein. 
 
8.3 Zuwendungsvoraussetzungen und Förderzeitraum 
Mit Konzeptionsförderung ist nicht die Realisierung eines einzelnen Projekts gemeint (vgl. Ziffer 
7.1), sondern ein Format, dessen Aktivitäten aufeinander aufbauen, die das Potential zu Weiter-
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entwicklung und Ausbau haben und eines oder mehrere der folgenden Kriterien aufweisen:  

 Entwicklung von für Mannheim ästhetisch, formal oder strukturell neuen Angeboten, 

 Leistung kultureller Bildungsarbeit oder soziokultureller Arbeit, 

 Etablierung von Teilhabe- und Partizipationsangeboten 
 

Konzeptionsförderung kann einem Antragsteller für die Dauer von zwei Jahren mit einer einmali-
gen Verlängerung um weitere zwei Jahre vom Kulturamt gewährt werden. Ob eine weitergehende 
Förderung erfolgen soll, entscheidet der Kulturausschuss. 
Der Bewilligungszeitraum beträgt ein Jahr. 
 
8.4 Art und Umfang, Höhe der Förderung 
Der Zuwendungsempfänger hat eigene Leistungen in angemessenem Umfang zu erbringen. Eine 
Zuwendung kann daher nur zu den unbedingt erforderlichen konzeptbezogenen anrechnungsfähi-
gen Gesamtausgaben bewilligt werden. Die Förderung erfolgt als Festbetragsfinanzierung bis zu 
einer Höhe von 50 % der Gesamtausgaben. 
 
8.5 Antragstellung, Antragsprüfung 
Bei der Beantragung der Konzeptionsförderung ist dem Kulturamt ein Konzept vorzulegen, das 
plausibel und nachvollziehbar Auskunft über Ziele und beabsichtigte Wirkungen, Zielgruppen, Be-
sonderheit des Projektes und seine Finanzierung gibt. Dabei sind die vom Kulturamt bereitgestell-
ten Formulare zu verwenden. Anträge sind jährlich zu stellen. 
 
8.6 Nebenbestimmungen zum Bewilligungsbescheid  
Die Allgemeinen Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung (ANBest-P MA) sind 
zum Bestandteil des Bewilligungsbescheids zu machen. 
 
8.7 Sonstige Zuwendungsbestimmungen 
Ergänzend zu Nr. 5 ANBest-P MA ist im Bewilligungsbescheid festzulegen: Vor Ablauf der Kon-
zeptionsförderung ist dem Kulturamt ein qualifizierter Abschlussbericht vorzulegen. 
 
8.8 Auszahlung der Zuwendung 
Die Auszahlung der Zuwendung erfolgt jeweils vierteljährlich in angemessenen Raten. 
 
9 Gastspielförderung 
9.1 Zuwendungsziel 
Die Stadt Mannheim ist grundsätzlich an Auftritten Mannheimer Künstlerinnen und Künstler außer-
halb Mannheims und der Region interessiert. Bei Vorliegen eines besonderen städtischen Interes-
ses können derartige Auftritte, beispielsweise im Rahmen des internationalen Kulturaustauschs 
oder bei Einladungen zu nationalen oder internationalen Festivals gefördert werden, soweit keine 
Kostenübernahme durch Dritte erfolgt. Es werden jährlich nicht mehr als fünf Gastspielförderungen 
vergeben. 
 
9.2 Zuwendungsempfänger 
Zuwendungsempfänger können ausschließlich professionelle Künstlerinnen und Künstler aus den 
Bereichen Bildende Kunst, Musik, Literatur, freie Theater, Film, Popkultur und 
Videokunst mit Wohnsitz in Mannheim sein. Grundsätzlich ausgeschlossen sind die kommunalen 
(Kultur-)Einrichtungen, Amateure, Auszubildende und Klangkörper. 
 
9.3 Zuwendungsvoraussetzungen und Förderzeitraum 
Zuwendungsfähig sind sowohl die Präsentation von vorhandenen Programmen/Arbeiten als auch 
Projekte, die vor Ort entstehen sollen. 
 
9.4 Art und Umfang, Höhe der Förderung 
Eine Beteiligung an den nachgewiesenen Fahrtkosten ist bis maximal 50 % der Kosten möglich. 
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Transportkosten und Produktionskosten, die dem Künstler/der Künstlerin vor Ort  
 
entstehen, können bis maximal 20 % übernommen werden. Zuwendungen zu Verpflegungs- und 
Unterbringungskosten werden nicht gewährt, Werbungs- und Repräsentationskosten werden nicht 
berücksichtigt. 
 
9.5 Antragstellung, Antragsprüfung 
Der Antrag auf Gastspielförderung ist mit kurzer Begründung für das Gastspiel mit kompletter Kal-
kulation beim Kulturamt der Stadt Mannheim bis zum 31.03. des laufenden Kalenderjahres bzw. 
31.10. für ein Gastspiel von Januar bis 15. April des kommenden Kalenderjahres einzureichen. Für 
die Antragstellung sind die vom Kulturamt bereitgestellten Formulare zu verwenden. 
 
9.6 Nebenbestimmungen zum Bewilligungsbescheid  
Die Allgemeinen Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung (ANBest-P MA) sind 
zum Bestandteil des Bewilligungsbescheids zu machen. 
 
9.7 Sonstige Zuwendungsbestimmungen  
Ergänzend zu Nr. 5.1 ANBest-P MA ist im Bewilligungsbescheid festzulegen, dass mit dem Ver-
wendungsnachweis alle Ausgaben und Einnahmen durch entsprechende Belege nachzuweisen 
sind. Abweichend von Nr. 5 ANBest-P MA sind die Abrechnungsunterlagen mit dem Verwen-
dungsnachweis spätestens vier Wochen nach dem Gastspiel dem Kulturamt vorzulegen. 
 
9.8 Auszahlung der Zuwendung 
Eine Auszahlung erfolgt nach Vorlage sämtlicher Abrechnungsunterlagen.  
 
10 Wiederaufnahme-/Aufführungsförderung für die Darstellenden Künste 
10.1 Zuwendungsziel 
Ziel ist es, bestehende und erfolgreiche Produktionen Mannheimer Künstlerinnen und Künstler 
einem größeren Publikum in Mannheim zugänglich zu machen und die Entwicklung der Produktio-
nen bzw. der Künstlerinnen und Künstler nachhaltiger zu fördern. Eine Wiederaufnahmeförderung 
umfasst die dafür notwendigen Probenzeiten bis zur ersten Wiederaufführung und mindestens 
zwei weitere Vorstellungen. 
 
10.2 Zuwendungsempfänger 
Zuwendungsempfänger können professionelle Künstlerinnen und Künstler mit Hauptwohnsitz in 
Mannheim sowie professionelle Gruppen/Ensembles bzw. Einrichtungen mit Sitz in Mannheim 
sein. 
 
10.3 Zuwendungsvoraussetzungen und Förderzeitraum 
Die Wiederaufnahme einer Produktion kann gefördert werden: 

 wenn die Premiere in Mannheim stattfand – auch wenn die Premiere nicht von der Stadt 
Mannheim gefördert wurde, 

 wenn mindestens drei Monate und höchstens 24 Monate zwischen der letzten Aufführung 
und der Wiederaufnahme verstrichen sind, 

 wenn die Anzahl der gespielten Vorstellungen nach der Wiederaufnahme mindestens zwei 
Aufführungen in Mannheim umfasst und 

 wenn mit dem Vorhaben zur Wiederaufnahme zum Zeitpunkt der Antragstellung noch nicht 
begonnen wurde. 

Der Förderzeitraum ist die Projektlaufzeit. 
 
10.4 Art und Umfang, Höhe der Förderung 
Der Zuwendungsempfänger hat eigene Leistungen in angemessenen Umfang zu erbringen. Eine 
Zuwendung kann daher nur zu den unbedingt für die Wiederaufnahme und mindestens zwei / ma-
ximal vier weiteren Vorstellungen erforderlichen anrechnungsfähigen Gesamtausgaben bewilligt 
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werden. Die Förderung erfolgt als Festbetragsfinanzierung bis zu einer Höhe von 50 % der Ge-
samtausgaben. Die Wiederaufnahme-/Aufführungsförderung kann einmal pro Jahr und einmal pro 
Produktion von einem/er Antragsteller/in in Anspruch genommen werden. 
 
10.5 Antragstellung, Antragsprüfung 
Der Antrag auf Wiederaufnahmeförderung ist mit kurzer Begründung für die Wiederaufnahme und 
mindestens zwei / maximal vier Folgevorstellungen mit kompletter Kalkulation beim Kulturamt der 
Stadt Mannheim bis zum 31.03. des laufenden Kalenderjahres bzw. 31.10. des Vorjahres für eine 
Wiederaufnahme von Januar bis 15. April des kommenden Kalenderjahres einzureichen. Anträge 
für Wiederaufnahmen, die vom 16. April bis 31. Mai stattfinden, können mit Frist zum 31. Oktober 
des Vorjahres eingereicht werden. Für die Antragstellung sind die vom Kulturamt bereitgestellten 
Formulare zu verwenden. 
 
10.6 Nebenbestimmungen zum Bewilligungsbescheid  
Die Allgemeinen Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung (ANBest-P MA) sind 
zum Bestandteil des Bewilligungsbescheids zu machen. 
 
10.7 Sonstige Zuwendungsbestimmungen 
Ergänzend zu Nr. 5.1 ANBest-P MA ist im Bewilligungsbescheid festzulegen, dass mit dem Ver-
wendungsnachweis alle Ausgaben durch entsprechende Belege nachzuweisen sind. 
 
10.8 Auszahlung der Zuwendung 
Die Auszahlung der Zuwendung erfolgt nach Projektabschluss und Vorlage des Verwendungs-
nachweises. 
 
11 Schlussbestimmungen 
11.1 Bericht an den Kulturausschuss 
Das Kulturamt berichtet dem Kulturausschuss jährlich in öffentlicher Sitzung über die geförderten 
Aktivitäten und deren Zielerreichung. 
 
11.2 Inkrafttreten 
Die Richtlinien zur Förderung kultureller Aktivitäten von Vereinen, Initiativen, Künstlerinnen und 
Künstlern treten am 01.07.2020 in Kraft. Gleichzeitig treten die Richtlinien zur Förderung kultureller 
Aktivitäten von Vereinen, Künstlerinnen und Künstlern in Mannheim in der Fassung vom 
01.01.2016 außer Kraft. 
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Änderungsübersicht 

 
Beschluss am 28.07.2020; Inkrafttreten am 01.07.2020. 
 
 
Hinweis: Es ist abschließend nicht zu gewährleisten, dass die Änderungsübersicht vollständig ist. 


